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Vom Krieg .

Rußland nnd Preußen - Deutschland »
Bon Präsident n . D . Freiherrn Octavio von Zedlitz ,

Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses .
Rußland ist zuerst in dem nordischen Kriege mit Preußen -Deutsch -

Jottd in Berührung getreten . Friedrich Wilhelm der Erste unter -
Itiitzte Peter den Großen in dem Kampfe gegen Karl den Zwölften

Schweden , es gelang ihm , wenigstens einen Teil der pommerschen
Beute Schwedens aus dem dreißigjährigen Kriege zurückzugewinnen ,
° ie der Große Kurfürst bereits erobert hatte , bei dem Frieden von

Eermain en l 'Haie aber wieder herausgeben mußte . Umgekehrt
^ ar Rußland unter Kaiserin Elisabeth Friedrich des Großen grim
"Ugster und gefährlichster Gegner im siebenjährigen Kriege . Die
preußischen Heere wurden bei Großjägersdorf und Kay geschlagen ,
»riedrich selbst erlitt bei Kunersdorf gegen die Russen die schwerste
^ iederlage in diesem Kriege , Ostpreußen wurde russisch und selbst
Merlin befand sich vorübergehend in der Hand der Russen . Der
Thronwechsel in Rußland brachte Rettung . Jetzt stellte Rußland
dein König sogar ein Hilfskorps gegen Oesterreich . Aber mit der
Ermordung Peter des Dritten hatte die kurze Episode russisch -preußi -
^ er Freundschaft wieder ein Ende . Zwischen Friedrich dem Großen
^nd Katharina der Zweiten waren die Beziehungen auf kühle , an
Mißtrauen grenzende Vorsicht gestellt . Interessengemeinschaft veran -
Ate beide zeitweilig , wie bei der Teilung Polens , zu gemeinsamem
gondeln , im allgemeinen aber gehörte Katharinas Neigung eher den
Gegnern Friedrichs , als diesem . Unter Friedrich Wilhelm dem Zwei -

bekämpften Preußen und Russen gemeinsam die Polen unter Kes -
^ sko . In diesem Feldzuge zeigte sich, wie schon bei Valery , mit er -
Dreckender Deutlichkeit , daß die friderizianifchen Traditionen der
^ eußischen Armee nicht die von Leuthen und Torgau , sondern die
' s bayerischen Erbfolgetrieges waren , in dem der alternde König'chts mehr aufs Spiel setzen wollte . : So wurde die Erstürmung

^ agas den Russen unter Suwarow überlassen und damit der beste
Trumpf aus der Hand gegeben .

An dem Zeitpunkte , an dem endlich auch Preußen gegen Napoleon
^ den Waffen griff , beginnt die Periode „turmhoher Freundschaft "

Mischen Ruhland und Preußen . Zunächst kam allerdings Rußlandz
^ iegshilfe zu spät , und bei dem Tilsiter Frieden war Alexander des
^ sten Verhalten von Zweideutigkeit nicht frei . Aber von dem Tage°n Tauroggen ab bestand zwischen Rußland und Preußen nicht nur
reu>! Waffenbrüderschaft , sondern auch feste politische Freundschaft ,
^ f dem Wiener Kongreß stand dieser Zweibund regelmäßig dem
°n Tnyllerand inspirierten Dreiverbande Frankreich , Oesterreich ,

^ ßbritannien gegenüber . Freilich mit stärkerem Uebergewicht
^ glands . Preußen hatte diesem die Führung überlassen und so»m der russische Weltherrschaftsdrang , der bei Zar Alexander kaum

Napoleons nachstand , auf seine Rechnung . Tatsächlich betrachtete
o » ch dessen Nachfolger Nikolaus der Erste nicht ganz ohne Grund

J S Herrn des größten Teiles des europäischen Festlandes und sah in
^ eußen und den kleineren Bundesstaaten kaum mehr als eine
Lüsche Satrap « . Besonders stark kam diese russische Auffassung im

1850 bei der Warschauer Besprechung zu Tage , deren bittere
Nucht Olmütz war .

. . Abweichend von Oesterreich , das die verletzende Meldung des
.Mischen Feldherrn nach der Kapitulation von Vilagos „Ungarn
jj

°8 * zu den Füßen Eurer Majestät " mit einer sehr wirkungsvollen
. Uterstützung der Westmächte im Krimkrieg vergalt , beharrte Preu >
I

n während dieses Krieges in freundnachbarlicher Neutralität und
. et ltctc damit Rußland die wertvollsten Dienste . Bismarck pflegte
& fluten Beziehungen zu Rußland weiter in der wohlüberlegten Ab -
W diese für seine preußisch -deutsche Politik nutzbar zu machen . Zn
jjj

' Tat hat diese bei Rußland eine überaus hochzuwertende Rücken .
gefunden . Zunächst , nachdem Preußen im Gegensatz zu den

^ »freundlichen Westmächten Rußland gegen den Polenaufstand
1863 sekundiert hatte , während des dänischen Krieges mit der

^
' ttung . daß England und Frankreich neutral blieben . Vor allem

in dem gefährlichen Anfangsstadium des deutschfranzösischen
t- . jfi «®- . Hjn uns Rußland tatsächlich den Rücken gegen Oester ,
g

1* gedeckt , das die größte Lust hatte . Revanche für 1866 zu nehmen .
jy

° hatte sich unter Bismarcks Meisterhand die preußisch -russisch-
Kundschaft aus der früheren societas leonina in eine Hilfskraft
J ,Cn Ranges für die Einigung Deutschlands unter der preußischen
i>ah

»erwandelt . Aber gerade in der Machtstellung , welche wir
errungen hatten , lag sicher wohl der Grund zu der Abkühlung

WtUr hättnisse ? 6c ' l)ct staate11 ' We DOm ®erIinct Kongreß ab

„
« ' smcmt hat aus jenen Verhandlungen bestimmt den Eindruck

SWt lnc " ' daß bei den Trägern der russischen Weltherrschaststradition
^

"^ chlands nunmehrige Machtstellung sehr unliebsam als ernste Er .
W ^ ung für die eigenen Ausdehnungsbestrebungen empfunden und
IjJ : 1 m' i der Möglichkeit eines starten Gegensatzes zwischen Ruß -
tack

UnÖ Deutschland zu rechnen sein werde . Er sah sich daher alsbald
Hit w

nÖrer Rückendeckung um . Das schon während des Kongresses
" ° rd Beaconsfield verabredete deutsch - britische Bündnis kam
-llJ ^ olge von Gladstones Wahlsieg nicht zu Stande , aber sehr

^ ,/
° >flte das Bündnis mit Oesterreich und schließlich der Dreibund ,

Jlniilo s
" war Bismarck darauf bedacht , den Verbindungsfaden mit

üettjg
"

, zerreißen zu lassen ; er brachte den „Rückversicherungs -
$ i5m

9 diesem Staate zustande . Aber die große Rinchstagsred ?
^

° ^
. vom Februar 1888 mit dem denkwürdigen Schlußwort !

deutsche fürchtet niemand außer Gott " liefert doch den deut¬

lichen Beweis , daß die turmhohe Freundschaft sich in ein überaus
loses , große Vorsicht erheischendes Verhältnis verflüchtigt hatte .

Seit Bismarcks Rücktritt haben sich die Beziehungen beider
Reiche stetig verschlechtert . Der RückVersicherungsvertrag wurde nicht
erneuert , Rußland verbündete sich mit dem revanchelüsternen Franko
reich und verständigte sich mit seinem alten asiatischen Gegner Groß
britannien , um die Hände für seine europäische Expansionspolitik
frei zu bekommen . Zunächst richtete diese ihre Spitze allerdings gegen
Oesterreich , dem alten Gegner in der Balkanpolitik , wir standen in
zweiter Linie . Das aber änderte sich, als Deutschland Rußland , das
gegen Oesterreich wegen der Einverleibung von Bosnien und der
Herzegowina das Schwert ziehen wollte , erfolgreich in den Arm fiel .
Seitdem gewann in den von dem Weltherrfchaftsgedanken beherrsch
len zugleich durchweg panslavistischen Kreisen Rußlands die Uebor
zeugung mehr und mehr Boden , daß der Weg nach Konstantinopel und
den Dardanellen , diesen greifbaren Zielen des russischen Expansion ?
vranges , nur über Berlin führt . Als im Zusammenhange mit den
Balkanwirren diese Kreise auf Rußlands Auslandspolitik einen ent -
scheidenden Einfluß erlangten , konnte es kaum mehr zweifelhaft fein ,
daß Rußland im Verein mit Frankreich versuchen würde , uns durch
einen Krieg mit zwei oder vielleicht drei Fronten in die Ohnmachts -
stellung früherer Zeit niederzuzwingen , sobald es glauben würde , den
Lersuch mit Aussicht auf Erfolg wagen zu können . Dieser Augenblick
ist offenbar jetzt gekommen . Die Inanspruchnahme eines beträcht -
lichen Teils der Streitmacht Oesterreichs durch Serbien und die durch
die dreijährige Dienstzeit vermehrte Schlagfertigkeit Frankreichs

steigern die Aussichten auf kriegerischen Erfolg , durch einen populären
Krieg glaubt man der Gefahr der Revolution zu entgehen . So hat
Venn Rußland den Krieg mit Deutschland von Anfang an bestimmt
gewollt : wäre er jetzt noch vermieden worden , so hieße das daher
nur die bei Rußlands Gesinnung doch unabwendbare Auseinander -
setzung verschieben . So rollen denn die eisernen Würfel durch Ruß -
lands Willen . Deutschland aber wird , was es 1870/71 kraftvoll er -
rungen , mit gleich sieghafter Kraft nach Ost und West zu verteidigen
wissen .

Wie Kelgrad beschossen wird.
Unser nach Semlin entsandter Kriegs -

berichterstatter schreibt uns mit Eeneh
migung des K . und K . Festungskomman
dos , dessen Stempel sein Brief trägt :

Semlin , ZI . Juli 1914.
Ueber die Beschießung Belgrads sind von sensationslüster -

nen Blättern , namentlich von Budapester Zeitungen die un -
sinnigsten Nachrichten verbreitet worden . Man hat von K000
bis 8000 Toten auf serbischer Seite und von der Zerstörung
zahlreicher Straßen geredet . Das alles ist unwahr .

Desgleichen entspricht der Brand des Kali Megdan nichtder Wahrheit . Kali Megdan heißt auf deutsch ungefähr Zwei -
kampf - Stätte und ist ein Vergnügungspark , der ein schönes Ge-
bäude hat . von dem aus man eine angenehme Aussicht auf die
Donau und die kroatische Tiefebene hat . Er liegt — von Sem -
lin aus gesehen — zwischen der griechisch-orthodoxen Kirche und
der Brotfabrik , also im Osten der serbischen Hauptstadt .

Es ist wert , festgestellt zu finden , daß die Beschießung von
österreichischer Seite durchaus den Gesetzen des Völkerrechts ent -
spricht . In Wirklichkeit wird nicht die Stadt beschossen , sondern
nur ihre Schanzen und Befestigungen . Selbst bei der Be -
schicßung der südlichen Mauern Belgrad ist nicht ein Geschoßin die Stadt gefallen . Das alles kann man sehr gut und scharfmit dem Feldstecher vom österreichisch- ungarischen User aus fest-
stellen . Die österreichische Artillerie , die hinter dem Laudon -
Hügel vor den Weinbergen Semlins aufgestellt ist , arbeitet
tadellos . Kein Schuß wird zwecklos abgefeuert und jeder tut
seine Schuldigkeit .

Den Serben ist es — wie ich bereits mitteilte — nicht ge¬
lungen , die Eisenbahnbrücke ernstlich zu zerstören . Der letzte
Vogen ist nur so beschädigt worden , daß er sich gesenkt hat .
Nun versuchten die Serben , die anderen Bogen zu sprengen , dochwurden sie jedesmal daran durch die österreichischen Schnell -
feuergeschütze gehindert . Es wagten sich dann einzelne todes -
mutige Serben auf die Brücke. Aber auch diese wurden von den
österreichischen Vorposten niedergeschossen . Die drei großen
Inseln , die zwischen Semlin und Belgrad liegen , die Zigeuner -
insel , die Kriegsmscl und die Burna , sind von ungarischer In -
fanterie besetzt, die die Serben im Nu vertreiben , sobald sie

"
sichnur am Ufer erblicken lassen . Alle Toten und Verwundeten

lassen die Serben vor der Mauer liegen .
Daß Belgrad ohne Besetzung ist,

'
bestätigt sich ganz und garnicht . Daß die Serben nicht auf die Kanonade geantwortet

haben , war nur eine Falle . Eine gar zu geringe Besatzungkann nicht vorhanden sein , weil ja unterhalb des Kali Megdan ,aus der Befestigung heftiges Eewehrfeuer auf das Schiff „Olkot -
many eröffnet wurde , als dieses nach Minen suchte. Der
Kapitän Karl Eberlinger und der Steuermann Michel Krems -
berger wurden dabei getötet und das Schiff zerlöchert . Auch

als der Topesider , der Berg im Westen vor der Stadt , beschossen
wurde , verriet sich dort Artillerie durch einige Schüsse.

Nun wurde gestern ein Mann festgenommen , der von Bet -
grad gekommen war und die breite Donau durchschwömmen
hatte . Man hielt ihn für einen Spion . Cr bestritt aber ent -
schieden, ein solcher zu sein und machte über die belagerte Stadt
verschiedene Angaben . So erzählte er , daß die beiden westlichen
Berge Avalla und Topesider . defestigt und mit serbischer Artil -
lerie besetzt seien . Die Artillerie im Topesider sei aber fast
ganz bei der Beschießung vernichtet worden . Außerdem teilte
er mit , daß die Serben ungefähr siebenhundert Tote und Ver -
letzte hätten . An der Wahrheit der Angaben dieses Mannes
zweifelt man nicht , weil sie sich mit den hier gehegten Vermntrm -
gen decken . Alle jene , die an eine unmittelbar . bevorstehende
Besetzung Belgrads glaubten , können nicht auf ihre Rechnung
kommen . Man weiß auf österreichischer Seite ganz genau , was
man will . An Entschlossenheit fehlt es der zielbewußten öfter -
reichifch-ungarischen Heeresleitung am allerwenigsten . Aber
man läßt sich nicht in die Karten sehen . Die wahre Bedeutung
und der volle Umfang der gegen Serbien unternommenen
Operationen wird wohl erst nach längerer Zeit offenbar wer -
den . Man kann das feste Vertrauen hegen , daß die K . nnd K.
Armee ihre Aufgaben im Südosten zur rechten Zeit und gründ -
lich erfüllen wird .

Deutschland und der Krieg.
W .T .B . Schwerin , 17. Aug . Der Großhcrzog von Meölen -

burg -Schwerin hat sich gestern abend 8 Uhr 25 Min . auf den
Kriegsschauplatz begeben .

W .T .B . Konstantinopel , 17 . Aug . Der deutsche Gesandte
in Serbien , Dr . Freiherr von Griesinger , ist aus Änaya hier
eingetroffen . Er wird heute seine Reise nach Berlin fortsetzen .

Deutschlands Warnung an Rußland .
W .T .B . Berlin , 17 . Aug . Die „Norddeutsche All -

gemeine Zeitung " schreibt unter der Ueberschrist
„Deutschlands Warnung an Rußland " :

„Durch Vermittelung einer neutralen Macht
ist Folgendes zur Kenntnis der russischen Regierung
gebracht worden :

Die Meldungen aus unseren ö st lichen Grenz «
gebieten berichteten übereinstimmend , daß russische
Truppen , wo sie preußisches Gebiet betreten haben , gegen
Ortschaften und deren wehrlose Einwohner seu -
gend und plündernd vorgegangen sind . Besonders
schwere Ausschreitungen sind aus der Gegend von
Schirwindt , Lqck und Soldau gemeldet worden .
Deutschland erhebt vor der Öffentlichkeit Einspruch
gegen eine solche , dem Völkerrecht zuwiderlaufende Art der
K r i e g s f ü h r u n g. Wenn durch sie die Kampfweise einen
besonders schroffen Charakter annehmen sollte , s
trifft Rußland allein dafür die Verantwortung .

Eine WarnuugfürunsereKrieger .
= Hildburghause .! , 17. August . Die „Dorfzeitung " veröffentlich !!

folgende durchaus begründete Warnung :'
„Die Truppen , die nach dem westlichen Kriegsschauplatz ziehe ? ,

seien darauf aufmerksam gemacht , daß in Frankreich die Häuser viel -
fach Falltüren nach dem Keller haben , und zwar oft mehrere in
einem Bau . Auf diese Weise wurde 1870/71 unseren braven Krie -
gern mancher Hinterhalt gelegt , der , dem Auge entzogen , im Keller
lauerte . Auch vor den Wandschränken sei gewarnt . Es gibt in
jedem Haus sichtbare Wandschränke , aber auch viel versteckte Hohl --
räume . Und dann mögen sich die Krieger auch vor den offenen Bor »
räten und vor der Absynthflasche , die in jedem Haus zu finden ist
hüten . Die Angehö - igen unserer Krieger mögen diese Warnung den
im Feld Stehenden übermitteln . Diese Warnung sollte von alle »Blättern nachgedruckt werden .

"

AuseinemBriefvon der Ost grenze .
- Berlin . 16 . August . Der „Verl . Lok.-Anz ." teilt aus dem

Briese eines Hauptmanns an der Ostgrenze mit :
„Mitten in den friedlichen Urlaub schneite die Depesche , die michzuruckries . Kaum war ich angekommen , so rückte auch das Bataillon

chon aus . Ich hatte kaum Zeit , meine sieben Sachen zu packen, undnun sitze ich seit acht Tagen in einem kleinen Dorf im Grenzschutz-gebiet aus Vorposten . Die Kosaken haben wir ordentlich über die( irenze gezagt . Kein Mann läßt sich mehr sehen . Die Bande siehtaus wie die Verbrecher , alte zerrissene Sachen am Leibe und stinkenurchtbar . Sieben von ihnen haben meine Leute zur Strecke gebrachtdrei Pferde haben wir erbeutet , mit denen ich meine Leutnants vor -
Ä . f l a l c - ® ie Leute im Dorf grüßen uns alsihre Retter . Die Kerle haben vieles in einen Trümmerhaufen ver -wandelt aber da . wo sie eine Pickelhaube sehen , rücken sie aus . aus ^

ausgerissen sind sie immer zwei Mann .auf einem Pferd . Sie habenlich zu den Dorfbewohnern geäußert / daß sie so etwas von gutem
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Schiehen noch nicht erlebt hätten . Es ist einsteige Bande , die nur
kämpft und brennt , weil es ihnen befohlen ist, nicht aber wegen der
guten Sache und aus Vaterlandsliebe ! "

Belgische Greueltaten . — Deutschlands Dank
an Niederland .

) . ( Dullen (Niederrhein ) , 17. August . Aus dem deutschen Grenz -
ort Kaldenkirchen , dem Nachbarort des holländischen Venloe wird det
„Wacht " u . a . geschrieben : Belgische Greueltaten — „Deutschlands
Dank an Niederland ! " Nachdem die deutschen Truppen der bitteren
Not gehorchend durch Belgien ihren Weg nahmen , da wandte sich das
ganze französisch gesinnte Belgien in blindem Haß gegen alles Deutsche
Wahrlich , Belgien , dem Lande französischer Kultur , kann man das
Zeugnis ausstellen , daß es in den Balkangreuel eine gute Figur ge-
macht haben würde . Die belgische Festung Lüttich ist inzwischen ge«
fallen , sie ist dem Ansturm deutscher Helden erlegen . Aber neben die -
sen Helden ist ein zweiter Held erstanden — das niederländische Volkl
Es hat sich als Held bewährt in der Betätigung der Nächstenlieb «
und dieses Volkes Häupter sind geschmückt mit unverwelklichem Lor «
beer . Im Sturm hat Niederland nicht allein die Herzen der schwer-
geprüften Deutschen Belgien « erobert , nein alle deutsche Herzen der
ganzen Erde . Mit neidloser Hochachtung reichen die Deutschen dis
Bruderhand weit über die Grenze hinüber zum Danke und mit ehr
lichem , treudeutschen Herzen hebt die gesamte deutsche Presse dank
barst die ritterliche Haltung der Niederländer hervor . Tausende
haben sie gestärkt , gelobt und getröstet , Tausende haben mit ihren
deutschen Brüdern und Schwestern in der Schicksalsstunde geweint
Die niederländische Reichsregierung öffnete ihre Grenzen für Ver -
wundetetransporte , gleichgültig welcher Nationalität . Sie stellt *.'
sogleich in Baals im Kloster Blumenthal 50 Betten den Verwundeten
zur Verfügung und erklärte strikteste Neutralität . Niederland ! Das
deutsche Bolk — Deutschland — wird dies alles , was ihm seitens de .
Niederländischen Bevölkerung in schwersten Tagen zu teil geworden
nie vergessen und nur Gutes mit Gutem vergelten . Niederland hat
die Dichterworte : „Edel sei der Mensch , hilfreich und gut " in die
Tat umgesetzt . Holland insbesondere V »nloe >6nd sein hochverdientes
Stadtoberhaupt . Herr Bürgermeister van Ryn , darf darauf stolz sein
In diesem Sinne „Oranje boven ! "

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Hamburg , 16 . Aug . Die Deputation für Handel ,

Schiffahrt und Gewerbe erläßt folgende Bekanntmachung : Nach
einer Mitteilung der königlich schwedisen Gesandtschaft sind an
verschiedenen Stellen der schwedischen Territorialgewässer
Minen ausgelegt . Um Unglücksfälle zu vermeiden , werden die
Schiffahrenden aufgefordert , sich nach den Vorschriften der
schwedischen Lokalbehörden zu richten und sich beim Auslaufen
aus den schwedischen Häfen der Lotsen zu bedienen .

Ferner find nach einer Mitteilung der österreichisch-unga -
rischen Regierung in den österreichisch,ungarischen Gewässern
ebenfalls Minen gelegt . Fremde Schiffe , die von den öfter »
reichisch-uugarischen Häfen abgehen , erhalten die nötigen An -
Weisungen durch die . betreffenden Hafenverwaltungen . Fremde
Schlffe , die auf der Fahrt nach Oesterreich -Ungarn sind , werden
gut daran tun , die Häfen von Trieft . Fiume oder Cravosa auf¬
zusuchen, wo fie die nötigen Anweisungen erhalten .

Em deutscher Raumungsvor-
schlag von Belgien abgelehnt.

W .T.K. Kerlin » 17. Aug . Mach der
Ginnahme von Küttich hat die
deutsche Regierung in Krüssel mit-
teilen lassen , daß , nachdem die belgische
Armee ihre Massen ehre auf das Glau-
zendste gewahrt hat, die deutsche Me -
gierung zu federn Abkommen mit
Kelgien bereit sei, das sich irgendwie
mit dem Kampf gegen Frankreich
vereinigen lasse. Kelgien solle ge -
riiumt werden, sobald die Kriegslage
es gestatte . Die Antwort Kelgieus
ging am 13. August ein. Kelgien wieder-
holte die Ablehnung .
Öffentliche und private Hilfstätigkeit .

W .T .B . Berlin » 16. Aug . Die heute nachmittag im „Rhein »
gold " abgehaltene Versammlung der dänischen Kolonie war
sehr stark besucht. Durch eine kurze Ansprache wurde den Teil -
nehmern dargelegt , in welcher Weise es den hier ansässigen
Dänen anheimgestellt werden könnte zu zeigen , wie sie genos-
sene Freundschaft und Gastfreiheit würdigen . Eine große
Summe wurde an Ort und Stelle gesammelt , darunter 33ci >,
träge von 500 Mark . Von einer Anzahl dänischer Arbeiter
wurden sogar wöchentliche Beiträge von 5 Mark gezeichnet .
Die Sammlung dauert fort . Eine große Anzahl von dänischen
Familien erbot sich , Kinder , deren Väter im Felde sind, zu
pflegen . Eine einmütige Stimmung beseelte die Versammlung .

— Berlin , 17. Aug . Der Deutsche Ostmarken - Berein hat in
Fortsetzung seiner bereits aufgenommenen Arbeit für das Rote Kreuz
diesem den Betrag von 25 000 Mark mit der Maßgabe zur Verfügung
gestellt , daß davon je 5000 Mark den Provinzial -Organisationen des
Roten Kreuzes in Schlesien , Posen , West - und Ostpreußen zufallen
sollen . -

'

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
W .T .V . Wien , 16. Aug . (Korr . -Bureau .) Die im Kriegs ,

falle vorgesehene Einberufung der Rekruten und Ersatzreser -
visten dieses Jahres wird , soweit sie noch nicht befohlen ist, in
acht bis zehn Tagen verfügt werden . Ebenso erfolgt für einen
etwas späteren Zeitpunkt die Einberufungen aller noch nicht
einberufenen gedienten Landsturmleute . Da schließlich auch die
Erntearbeiten ihrem Abschlug nahegebracht sind, werden die zu
diesem Zweck verwendeten Mannschaften wieder zur militäri¬
schen Dienstleistung zurückberufen .

W .T .B . London , 17. Aug . Der österreichisch-ungarische
Botschafter Graf von Mensdorf ist mit den Mitgliedern der

Botschaft und 300 Oesterreichern gestern abend nach Falmouth
abgereist , von wo er sich zur See nach Oesterreich begiebt .

Oesterreichs Krieg mit Serbien und
Montenegro .

W .T .B . Wien , 17. Aug . (Wiener Correspond . -Bureau .)
Die gestern gemeldeten Kämpfe an der D r i n a haben zu
einem entscheidenden Siege unserer Truppen über
starke feindliche Kräfte geführt , die in der Richtung
auf Baliewo zurückgeworfen wurden . Zahl -
reiche Gefangene wurden gemacht und viel Kriegs -
material erbeutet . Di ? Verfolgung des Feindes ist
infolgedessen im vollen Gange .

Unsere Truppen haben mit bewunderungswürdiger
Tapferkeit gegen den in starken Stellungen befindlichen und
an Stärke ebenbürtigen Feind gekämpft . Aus -
führliche Nachrichten über den Verlauf der Kämpfe und über
die erbeuteten Trophäen werden folgen .

W .T .B . Cetinje , 17. Aug . (Meldung des Preßbureau .)
Die montenegrinischen Truppen kämpfen seit zwei Tagen in der
Umgebung des Berges Lisanitz in der Gegend von Grahovo
gegen bedeutende österreichisch -ungarische Streitkräfte . Die
Verluste der Montenegriner in diesem Kampfe betragen bisher
45 Tote und Verwundete .

Das 18. österreichische Armeekorps greift die Westgrenze
Montenegros auf der Linie Krivace -Grahovo an .

Die österreichische Flotte bombardiert die montenegrini -
schen Stellungen auf dem Lovcen .

Der Krieg mit Rußland .
W .T .B . Wien , 17. Aug . Die in einigen ausländischen Blät -

tern erschienenen Nachrichten über angebliche russische Erfolge
in unseren Grenzgebieten steht mit der Wahrheit in vollstän -
digem Widerspruch . Die gemischten russischen Detachements
die stellenweise in dem unmittelbaren Grenzbereich einige Kilo -
meter vorgerückt waren , sind bei Zaloeke -Brody und Sota !
gleich wieder über die Grenze zurückgeworfen worden . Ihre
Tätigkeit beschränkte sich überhaupt auf die Plünderung und
das Anzünden wehrloser Grenzdörfer . Dagegen sind mehrers
unserer Kavallerie -Körper weit über die russische Grenze in
das Innere Rußlands eingedrungen .

Die Haltung Rußlands .
W .T .V . Petersburg , 15. Aug . (Meldung der Petersburger Tele «

graphen -Agentur .) Ein kaiserlicher Ukas trifft folgende Anord
nungen :

1 . Aufhebung aller Vergünstigungen und Privilegien , welche
Untertanen feindlicher Staaten kraft früherer Verträge genießen .
2 . Gefangennahme derjenigen , die in «tn «.m aktiven oder mobilisier '
baren Kriegsverhältnis stehen . 3 . Verleihung des Rechtes an die
Behörden , solche Staatsangehörigen aus Rußland auszuweisen oder
sie in verschiedene Gegenden des Reiches zu bringen . 4 . Anhalten und
Konfiskation von Schiffen feindlicher Staaten , die kriegerischen
Zwecken dienen könnten . 5 . Erlaubnis für Untertanen neutrale »
Staate » , ihren laufenden Geschäften nachzugehen . 0 . Beobachtung
unter Gegenseitigkeit der Pariser Schiffahrtsdeklaration aus dem
Jahre 1850 upd der Petersburger Deklaration aus dem Jahre 1863
Uber die Nichlverwendung von Explosivkugeln , der beiden auf dei
Ersten Haager Konserenz im Jahre 1803 unterzeichneten Deklara -
tionen betreffend Stickgase und Explosivkugeln , sowie der Genfer Kon -
vention aus dem Jahre 1906 betreffend die Bedingungen des Terri -
torialkrieges und der auf der Zweiten Konferenz im Jahre 1907
unterzeichneten Verträge .

W .T .B . Petersburg , 17 . Aug . (Meldung der Petersbur -
ger Telegraphen - Agentur .) Gegenüber der im Ausland ver -
breiteten Nachricht , daß die deutschen und österreichisch - ungari -
schen Reservisten und sonst irgendwie Heerespflichtigen nach
Sibirien gebracht worden seien , ist die Petersburger Telegra -
phen -Agentur in der Lage zu erklären , daß alle diese fremden
Untertanen bis zum Ende des Krieges ausschließlich in einigen
östlichen Provinzen des europäischen Rußlands den Wohnsitz
erhalten werden , daß aber keine nach Sibirien verbracht wor -
den seien .

Die Haltung Italiens .
W .T .V . Rom , 17 . Aug . Der König hat den österreichisch - unga -

rischen Botschafter Freiherr von Macchto zur Entgegennahme seines
Beglaubigungsschreibens smpfangen .

W .T .B . Rom , 17. Aug . Der italienische Botschafter in
Berlin Volatq hat sich nach Floggi begeben , um dort mit dem
Minister des Aeußern di San Giuliano zu konferieren .

W .T .B . Rom , 16. Aug . Der „Messagero " schreibt : Nach-
dem die anderen Mächte ihre Truppenabteilungen aus Skutari
abberufen haben , hat Italien die seinigen ebenfalls zurückbe-
rufen .

Aus der Türkei.
W .T .B . K o n st a n t i n o p e l , 17. Aug . Der M i n i st e r

des Innern und der Kammerpräsident sind gestern
Mch B u k a r e st abgereist . In offiziellen Pfortekreisen erklärt
man . die Reise bezwecke Verhandlungen zur Regelung der Z n-
s e l f r a g e.

W .T .B . Konstantinopel , 16 . Aug . (Wiener Korr .- Bur .)
Gestern fanden sich etwa hundert muselmanische Frauen vor
dem Sommcrsitz der englischen Botschaft am oberen Bosporus
ein , um gegen die Beschlagnahme der Dreadnoughts „Sultan
Osman " und „Reschadie " zu demonstrieren . Eine Deputation
von vier Damen wurde von dem englischen Geschäftsträger em-
pfangen und bat ihn , die englische Regierung von der Kund -
gebung zu benachrichtigen und sie von der Trauer in Kennt -
nis zu setzen , welche die muselmanische Frauenwelt über di »
Beschlagnahme der türkischen Kriegsschiffe empfinde .

W .T .B . Konstantinopel , 18 . Aug . Sämtliche hiesige Zeitungen
haben ihr Format wegen Papiermangels verkleinert .

In einem Leitartikel , in dem er die Anschuldigungen der sran .
zösischen Presse zurückweist , wonach Oesterreich -Ungarn und Deutsch¬
land für den Krieg verantwortlich seien , setzt der „Tanin " ausein -
ande 'k, daß die Tripleentente auf dem Balkan offen gegen den Drei -
bund gearbeitet habe . Schließlich habe Oesterreich - Ungarn festgestellt ,
daß Serbien ein ihm gefährliches Element sei . Das Deutsche Reich
habe sich immer bemüht , einen Konflikt zu vermeiden . „Nicht nur
wir, " sagt der „Tanin "

, „sondern auch viele Franzosen haben es be-
dauert , daß Frankreich derart ein Werkzeug Rußlands wurde . Wahre
französische Patrioten haben geweint , als sie sahen , wie die sranzösi -
schen Milliarden nach Rußland wanderten und wie Frankreich zum
Sklaven Rußlands wurde . Die Tripleentente sei der Anlaß zum

Kriege geworden . Oesterreich - Ungarn habe in den letzten Jahren
kommen friedliche Gefühle an den Tag gelegt . Je5er Unparteiisch '
muß anerkennen , daß der Grund , der es gegen Serbien marschiert
ließ , ein wirklich zwingender war . ' I

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , 17 . August

+ Der Staatssekretär des Reichs - Pajtamts an das H.eldpo !̂

personal . Der Staatssekretär des Reichspostamts hat folgenden tt *'

laß an das Feldpost - und Telegraphen - Personal gerichtet : Deutsch '
lands Waffenmacht ist zur Verteidigung des Vaterlandes und
Schirmung unserer heiligsten Güter aufgerufen worden . Fern von
Haus und Familie treten unsere Krieger in den uns aufgezwungenen
blutigen Streit . Das Feldpost - und Telegraphenpersonal hat dtt
große Aufggbe , den Nachrichtendienst für das Heer pünktlich und
sorgsam zu vermitteln , die Verteidiger des Vaterlandes mit iW n
Lieben daheim in Verbindung zu halten und damit Hunderttausend
den Trost und Zuversicht zu bringen . Ich weiß , daß jeder von Jh " ^
seine Pflicht tun wird mit dem äußersten Aufgebot feiner Kraft
Meine herzlichsten Künsche begleiten Sie bei Ihrem mühevollen
Werk . Möge das Werk Ihnen wohl gelingen !

— Feld - Postscheckverkehr. Inhaber von Postscheckkonten können
Zahlungen an Angehörige , Behörden und Dienstellen des Feldheeres
auch mit Postscheck leisten , und zwar in Militärdienftangelegenhei ^
bis 800 Mark , in Privatangelegenheiten der Angehörigen des Hee^ >
bis 100 Mark . Im Scheck ist oberhalb des Vordrucks „Adresse für d' *

Postbeförderung " der Vermerk „Feldpost " zu schreiben . Ferner ist in>
Scheck genau anzugeben , zu welchem Armeekorps , welchem Divisi »"'
welchem Regiment , welchem Bataillon , welcher Kompagnie oder
chem sonstigen Truppenteile der Empfänger gehört , sowie welche
Dienstgrad und welche Dienststellung er bekleidet .

— Unbestellbare Soldatenbriese . Es wird mitgeteilt , daß W
viele Briefe und Karten , die von Feldsoldaten an ihre Angehörigen
gerichtet sind , als unbestellbar zurückgehen müssen . Das kommt
nur daher , daß manche Soldaten die Adresse ihrer Angehörigen un
Freunde , denen sie Nachrichten zukommen lassen wollen , nicht 0®1!'
richtig schreiben , sondern hängt auch damit zusammen , daß so viel
Frauen und ganze Familien ihre Wohnung verlassen haben und J
Verwandten oder Bekannten gezogen sind . In diesem Fall aber fn®
ten die Neuzugezogenen an der Abschlußtüre auch ihren Namen
schreiben . So könnten sich sicher Tausende Angehörige qualvolle 6 ° '

gentage ersparen . . ,
Entschädigung für die ausgehobenen Pferde und Wagen .

Entschädigungen , welche für die zum Krieg ausgehobenen Pferde ric®'

Geschirren , sowie für die von der Militärbehörde angekauften FoY
zeuge einschließlich der Kraftfahrzeuge zu entrichten sind , werden '

Laus ? des Monats August von der Großh . Landes - Hauptkasse dul <9

Vermittlung der Bezirksfinanzstellen ausbezahlt werden . Der
der Auszahlung wird von den Bezirksfinanzstellen besonders bekann
gemacht . Bei Aushebung der angekauften Pferde , Wagen usw - ' '
dem bisherigen Eigentümer ein Anerkenntnisschein ausgehändigt
den ; die Auszahlung erfolgt nur gegen Ablieferung dieses mit EM?

fangsbescheinigung des Empfangsberechtigten zu versehenden Ane
kenntnisscheines . ,

= Der Mangel an Hartgeld und das Ueberangebot von Pap '
^

geld hat sich jetzt ziemlich ausgeglichen . Große Beträge werden vo
den Militärbehörden für Lieferungen verausgabt , die Offiziere c

halten Equipierungsgelder und Gehalt im voraus , die Solda «

Löhnung und das alles in Gold und Silber . Natürlich flutet ®
wieder in die Kassen der Geschäfte und so ist jetzt kein Mangel we ?
an Hartgeld . Vielfach wechseln sich sogar die Offiziere solches
Papier ein .

— Lehret Eure Kinder Brot essen ! Der hier erscheinende Evaiw ^
lische Gemeindebote bringt in einer neuesten Nummer folgende oeh^
zigenswerte Auslassungen : „Ich möchte , daß die Mütter vns^
Kinder ihnen das vorlesen : Es ist eine Zeit , in der von uns ov
sehr schwere Opfer verlangt werden . Wieviele opfern das beste ®
sie haben , ihr Leben ! Wieviele würden lieber selber sterben ,
ihren lieben Mann , ihren guten Vater , ihren herzliebcu Sohn , «J 5
Bräutigam sterben zu lassen zu müssen ! Seht , da muß auch ein 3*
ein Opfer zu bringen wissen . Und das Opfer , was unsere
bringen sollen heißt : aufgeben jede Verzärtelung . 2wg ~^
jede Empfindlichkeit . Aufgeben alle Verwöhntheiten .
sollt zeigen , daß ihr Kinder eines Heldenvolkes seid.
trockene Schwarzbrot muß jetzt so gut schmecken , wie
das Butterbrot und alle Süßigkeiten , die euch die Mutter
konnte . Unk ein schiefes Gesicht ziehen , wenn einmal nicht alles S^

'

wie es das kleine Köpfchen gemeint hat ; das soll eine Schande K .
Ich denke die Kinder müssen jetzt sehen , wie schwer bedrückt das ? •'

der Eltern , vor allem der Mutter ist . Und da muß jedes Kind !el , ,,
Stolz darein setzen, der Mutter das Herz so leicht als möglich '

machen . Williger Gehorsam , herzlich -kindliche Liebe , schnelles cF
gen auf jeden Wink und auf jedes Wort , das ist der Kinder Held
art , so macht auch ihr euch des Vaterlandes in seiner schweren
würdig . c,

+ Die rasenden Autos . Von geschätzter Seite wird uns »
schrieben : „Darf ich mir erlauben , Ihre Aufmerksamkeit auf ,
seit Ausbruch des Krieges mit äußerster Rücksichtslosigkeit
Autos hinzulenken . Namentlich an der Kreuzung Karlstraße - Ka ^
straße , wo der Verkehr außerordentlich rege ist , wird mit der
Geschwindigkeit gefahren wie in stillen Straßen . Vor etwa ®

Tagen war ich Zeuge , wie eine unbesetzte Autodroschke dort el
älteren Offizier niederwarf . Gestern wurde in der Karlstraße -

^
Akademiestraße mein wertvoller Hund durch eine unbesetzte
rasendem Tempo fahrende Autodroschke getötet und ich selbst ton

^

gefährlichen Kreuzung Karlstraße - Kaiferstraße dauernd durch
bis drei Polizisten geregelt wird und daß außerdem für die {
droschken und Privatautos ebenso für Radfahrer und Motorrads ^
die gleichen Verkehrsbestimmungen geltend gemacht werden ,
vorher bestanden .

" Wir schließen uns dieser Hoffnung unCJ ^
schränkt an . Die Kraftwagenführer gehen weit über das
Zulässigen und Erträglichen hinaus und es besteht kein ® r

diesen Unfug noch weiter zu dulden .

Beschleunigte Prüfungen an der Tech » . Hochs^ ^ ,
W .T .B . Karlsruhe . 17 . Aug . Das Sekretariat der Tech" ' '^

Hochschule teilt mit : .
Studierende , die als Kriegsfreiwillige zum Heeresdienst

rufen find , können am nächsten Donnerstag den 20 . August , evcn ^
auch Freitag oder Samstag , eine „beschleunigte Borprüfung

" an
cj (j)<

Technischen Hochschule ablegen , falls die vorgeschriebenen Studien » .flt
nungen bis spätestens Mittwoch den 19 . August auf dem Sekre >
der Hochschule abgeliefert werden .

Studierende , die sich als Kriegsfreiwillige zwar angemeldet "
flU(

beim Heere aber zurzeit noch nicht angenommen sind , können
Wunsch unter den gleichen Voraussetzungen an der beschleunigten
Prüfung teilnehmen. Ein Zeugnis über die beschleunigte ^ Ipi eer«*'
wird diesen Herren aber erst ausgestellt , wenn sie wirklich Z» >n v ^
dienst eingestellt sind ' wo dies nicht der Fall ist , beschließt d >e

fungskommission , ob die Prüfung später ordnungsgemäß zu
holen ist . tStudierenden , die infolge des Kriegsdienstes verspätet Z
plomprüsung gelangen , wird hieraus im weiteren Studium u» £[>
besondere bei der Zulassung zur Diplomprüfung ein Nachteil n
wachsen .



Hr . 378 . Abendblatt . Montag , den 17 . August 1914.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst

^ wogen gesunden, dem Fabrikanten Otto Eduard Kaz<ssmann, Di -
^ ktor der Ersten Mannheimer Dampfmühle Eduard Kaufsmann
Tvhne, G . m . b . H . in Mannheim , die untertänigst nachgesuchte Er -
^ ubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenden Ritter -
^euzes erster Klasse des Königlich Wirttembergischen Friedrichs -

I °rde„s zu erteilen .
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich gnädigst be¬

logen gesunden, dem charakterisierten Eendarmerieoberwachtmeister
Kiedrich Schleq in Gernsbach die untertänigst nachgesuchte Erlaub -
" ' s zur Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen Königlich
Schwedischen Goldmedaille mit Krone zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
fcetttcgen gefunden, den Polizeiwachtmeistern Gregor Hol! und Her-
"tonn Werner , dem Polizeisergeanten Karl Boehrer und dem Schutz -
" tonn Desiderius Horn in Baden die untertänigst nachgesuchte Er -

I âubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
königlich Schwedischen silbernen Wasa - Medaille zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbah -
^en vom 10. August 1914 wurde Eisenbahnsekretär Karl Schrezen-
m« t« in Mannheim nach Bretten versetzt .

Wadische P resse .

Farbe . Eine breite ornamentale Umrahmung , deren Ecken durch
Mloße Rosetten ausgefüllt sind , schlicht den rechteckigen leichr gelben
Untergrund ein , dem ein blauoiolettes Punkt - und Strichinuster auf -
gedruckt ist . Auf dem Untergrund ist ein kreuzweise jchrafsierter, grau
schimmernder Reichsadler mit bläulichen senkrecht schraffierten Kral -
len , Schnabel und Zunge angebrach?, dessen oberer Teil in eine
Sonne hineinragt , die mit ihren zackigen , abwechselnd längeren gelb-
lichen und kürzeren blau eingefaßten Strahlen die obere Leiste der
Umrahmung zum Teil verdeckt . Auf der oberen und der unteren
Leiste ist nach außen , die Umrahmung in der Mitte abrundend , eine
Anzahl von Rosetten angebracht, von denen jede zweite die Ziffer 5
enthält . An beide Seitenleisten ist nach außen hin ein Rosetten-
muster angesetzt , innerhalb dessen das Wort FÜNF in rceijj ; m Druck
auf dlauviolettem Grunde erscheint . Die Vorderseite zeigt in blau -
schwarzer Farbe und in deutscher Schrift den Aufdruck : „Darlehens -
kassenschein. Fünf Mark . Berlin , den 5. August ' 914 . Reich «schul-
denverwaltung . v . Bischosfshausen. Warnecke . Vieregze . Müller .
Noelle. Dickhuth . Springer .

" Darunter steht innerhalb der unteren
Leiste der Umrahmung der Strassatz, während in : n unteren rechten
Ecke der Umrahmung neben den Unterschriften und dem Strassatz eine
große blöuschwarze 5 angebracht ist . Die Rückseite ist in einem hellen
Blau gedruckt . Der Untergrund setzt sich aus Darstellungen ^

von
Kaiserkrone, Schwort , Zepter und Reichsadler sowie der Zahl 5 und
des Buchstabens M in leichten Linien zusammen und wird durch eine
bandartig verschlungene Einfassung begrenzt , innerhalb deren die
Worte FÜNF MARK in weitem Druck, sowie auf einer lichtblauen
Rosette die dunkelblaue Zahl 5 wiederholt angebracht sind . Da « Mit -
telstück der oberen Einfassung enthält zwischen zwei weihen Punkten
die weiße Zahl 5 , das der unterenEinfaffung , ebenfalls im weißen Druck,
die Angaben M 5 und 5 M. In den beiden oberen Ecken befinden
sich Kartuschen, die auf schraffiertem Grunde , je eine blaue , weiß
umzogene 5 entholten . Die beiden unteren Ecken enthalten in Ro-
fetten je eine weiße blau umzogene 5 . In der Mitte des Scheines
ruht auf einer Sonne , von der lichte Strahlen nach allen Seiten aus -
gehen, die Kaiserkrone , unter der kreuzweise Zepter und Schwert so-
wie ein Lorbeer - und ein Eichenzweig angeordnet sind . Darunter
steht auf einem länglichen, aus Rosetten gebildeten Hintergrund eine
schraffierte, weiß umzogene, verzierte 5. Unten links und rechts zu
beiden Seiten des Scheines befindet sich innerhalb eines stilisierten
Lorbeerkranzes auf dunklem Untergründe je ein Brustbild der Ger-
mania , das Antlitz der Mitte des Scheines zugekehrt und das Haar
mit dar Kaiserkrone und einem Eichenzweig geschmückt . Der Aufdruck
lautet in deutscher Schrift : „Darlehenskassenschein Füns Mark " .
Zwischen den Darstellungen der Germania und der unter den Reichs-
abzeichen angebrachten 5 befinden sich zwei Kontrollstempel in rot -
bräunet Farbe . In der gleichen Farbe sind an zwei Stellen , links
unten und rechts oben , Buchstabe und Nummer des Scheines aufge-
druckt. Ferner erhält die Rückseite noch einen Schutzdruck in grauer
Farbe ; er besteht aus einzelnen schräg gestellten Zeilen , die aus den
Worten DARLEHENSKASSENSCHEIN MARK FÜNF MARK zu¬
sammengesetzt sind .

Kadische Chronik .
# Karlsruhe , 15 . Aug . Die neueste Nummer des Schulver-

ordnungsblattes enthält : 1 . Landesherrliche Entschließungen. 2 . Be¬
kanntmachungen des Großherzoglichen Ministeriums des Kultus und
Unterrichts : Die Uebernahme von Lehramtspraktikanten in den
staatlichen höheren Schuldienst betreffend. Die Abgangsprüfdng am
Lehrerseminar in Ettlingen im Jahre 1914 btft . Die Abgangsprü¬
fung am Lehrerseminar l in Karlsruhe im Jahr 1914 betr . Die
Erste Prüfung der Haushaltungslehrerinnen betreffend . Die Leh -
rerinnenprüfung am Lehrerinnenseminar Prinzessin Wilhelm -Stift in
Karlsruhe betreffend . 3 . Dienstnachrichten. 4 . Diensterledigungen .
5 . Todesfälle . 6 . Rachrichten aus dem Gebiete des Gewerbe- und
Handelsschulwesens: Landesherrliche Entschließungen. Dienstnach -
richten.

Karlsruhe , 17 . Aug . Nach einem provisorischen Gesetz vom
12 . d . Mts . ( G .- u . V .-Bl . S . 295 ) können die ständigen Bezüge der
Beamten und der Hinterbliebenen von Beamten während der Dauer
des gegenwärtigen Kriegszustandes auch siir andere Zeiträume und
zu anderen Zeiten im voraus bezahlt werden , als es nach den derzeit
geltenden Bestimmungen zulässig ist . Bon der durch das provisorische
Gesetz erteilten Ermächtigung wird , wie uns mitgeteilt wird , nur
Gebrauch gemacht werden , wenn die geordnete Erledigung der Dienst-
geschäfte bei den staatlichen Kassen es erforderlich oder angezeigt
erscheinen läßt . Vorerst besteht dazu kein Anlaß . Gegebenenfalls
wird das Finanzministerium das weitere anordnen .

h . Mannheim , 16 . Aug . Die freiwilligen Beiträge für
oas Rote Kreuz haben in der Stadt Mannheim an Bargeld
bereits Vs Million Mark überschritten . Auher zahlreichen Gold-
und Silberschmucksachen . Münzen , Kleidungsstücken und Nah -
rungsmitteln sind 500168 Mark eingegangen.

: ! : Mannheim, 16. Aug . Das hiesige spanische Konsulat
erhielt heute früh eine gestern abend in Warschau aufgegebene
Depesche , woraus hervorgeht , dah die Telegraphenleitung wie-
der hergestellt ist .

U . Mannheim , 16. Aug . Der 25 Jahre alte Arbeiter Wil -
Helm Bender, der seit einiger Zeit nervenkrank ist , erhielt
heute nachmittag einen Anfall und griff seinen Vater an . Ben-

„Seltsame Menschen seid ihr doch —" ' sagte er still. „Sicher
hast du das Beste gewollt, Mutter — das weih ich . Aber glaub
mir , wenn der Vater damals ruhig hier geblieben wäre und
nicht seine Beziehungen bemüht hätte , und wenn ihr mich diese
paar Monate , die ich bekommen hätte , ruhig hättet absitzen
lassen — und ich hätte dafür in dieser schweren Zeit , die dann
gekommen ist , und in dem andern Füll ja auch nicht schwerer
hätte kommen können, dich gehabt , das Wissen , dah du meine
Worte hörst, und daß es einen Menschen gibt , der — wenn auch
in der Ferne , mit mir fühlt — mir wäre es mehr gewesen — '"

Er hielt betroffen ein — ihm war es, wie dieser Gedanke
oor ihm stand, wie seine Stimme ihn in Worte kleidete, als ob
ihn da eine Erinnerung streifte. Was war es doch — was war
es doch ?

Die scharf gezeichneten Brauen zogen sich zusammen, seine
Sinne suchten .

Und da sah er mit einem Male diesen Mädchenkopf , den
Mund , um den ein zaghaftes , schamvolles Lächeln stand .
Sah dieses feine helle Haar , das graue Hütchen mit den Reiher -
federn und über dem die rote Seide ihres Schirmes , durch die
das Sonnenlicht um alles das eine helleuchtende Gloriole
spann

Er wuhte jetzt : Ja — diese gleichen Worte hatte das Mäd -
chen zu ihm gesprochen , wie sie im Grün der Anlagen am Fuh
des Domes schritten. Ganz deutlich sah er ihr Gesicht —. Ein
Wunsch , bei ihrem Bilde zu verweilen , war in ihm .

Aber die Mutter hielt noch fest am Sinne seiner Worte .
Sie sagte : „Peter — denke doch , was dir bevorgestanden hätte
— nein , du wärest ganz sicher nicht von einer Freiheitsstrafe
losgekommen — und das wäre doch für dich und uns eine
Schande für alle Zeit gewesen "

Kette S.
ders Vater muhte sich mit einem Messer seines Sohnes erweh«
ren und verletzte ihn dabei erheblich , dah er ihn ins Allgemein»
Krankenhaus verbringen muhte.

dp Wertheim , 16. Aug . Ertrunken aufgefunden wurd«
ein militärpflichtiger Schneidergeselle, welcher schon einige Zeit
vermißt wurde . Man fand ihn gestern in der Tauber mit einer
Kopfwunde. Es wird angenommen , dah der Ertrunkene frei»
willig den Tod gesucht und gefunden hat .

I» . Ueberlingen , 16 . Aug. Am Freitag nachmittag 4 Uhr
brach im Anwesen des Schuhmachers Schneider Feuer aus , das
sich bald auf die benachbarten Anwesen der Frau Müller und
des Privatiers Nipp ausdehnte . Trotz sofortiger Hilfeleistung
seitens der gerade zur Kontrollversammlung Erschienen und
der rasch herbeigeeilten Feuerwehr konnten nur die Nachbar-
gebäude gerettet werden , während die bereits genannten Hau«
ser bis auf den Grund niederbrannten .

Vetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrograph »«
vom 17 . August 1914 .

Am Rand des hohen Druckes , dessen Kern noch Nordnorwegcn d« -
deckt und dem außer Nord- und Ostsee noch der Norden Deutschland«
angehört , hat sich ein Gebiet niedrigen Druckes iiber der südlichen
Hälfte des Festlandes ausgebildet , es enthält mehrere flach - Minima ,
so über Süddeutschland und über Oberitalien . Während es im Norden
dex Reiches noch meist heiter ist , herrscht im Süden trübes , vielfach
regnerisches Wette? : stellenweise sind sehr starke Regensälle nieder»
gegangen ( Karlsruhe 88 Millimeter ) . Eine wesentliche Aenderung
der Wetterlage ist zunächst nicht zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. €Station Karlsruhe.

August
! k. NachtSS ' ° . . -
17. Morg. 7" 11.
17. Mitt . 2 ae II.

Taro -
meter

m in
746 .1
746 .6
747 . 9

Ther -
momt.
in C.
16 .3
14.0
14 .3

Abfol.
Feuckt .MM

18 .1
11 .6
10 .9

Feuchtigk .
in Proz.

95
98
91

Wind

NW
N

NNW

Himmel

Regel»
»
W

Höchste Temperatur am 18 . August : 20,0 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 14,0 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen am
17 . Aug ., früh 7 .26 Uhr : 88,2 mm .

Auswärtige Todesfälle .
Schwetzingen . Richard Kuen, Professor, Leutnant der Reserve

34 . Jahre alt . ,
Heidelberg. Friedrich Erb , Dr .-Jng . . Leutnant der Reserve.
Osfenburg. Joseph Gastest alt , Privat , 90 Jahre alt .
Lahr . Eberhard von Fumetti, Hauptmann . — Tekla Ä«n», Ww«,

70 Jahre alt . «
Freiburg i . B . Rudolf Haessner.

Nr. 32 der

Illustrierten Welkschau
Sonder -Beilage zur »Badischen Presse", Ausgabe B

ist vollkommen ausgefüllt mit hochaktuellen Bildern . Schon
das Titelbild , das ein paar Kosatentypcn zeigt , weist auf den
russischen Feind hin , ebenso die Rückreise mit den russischen
führenden Männern und der Dreikaiserecke zwischen den 3 Rei»
chen : Deutschland, Oesterreich und Ruhland . Die Militärbil »
der, die wir aus Oesterreich und Serbien bringen , dürften be-
sonderes Interesse erwecken, so auch die Ansichten von Belgrad
und der österreichischen Monitoren , die bereits in den Krieg
wirkungsvoll eingegriffen haben . Die Momentbilder aus den
Straßen Wiens geben einen Eindruck von der dort herrschenden
Begeisterung und Aktivität . Die Novelle schlicht diesmal und
es ist möglich , daß, falls sehr viel aktuelles Bildermaterial vor«
liegt , wir den vorgesehenen Roman für einige Zeit zurückstellen ,
um die Leser möglichst über alle wichtigen Ereignisse durch
Wort und Text zu orientieren . Auf den humoristischen Teil
und die Rätselecke haben wir bei dem Ernst der Lage ganz
verzichtet, da wir annehmen , dah diese beiden Rubriken heute
nicht den gewohnten Anklang finden dürften .

Die „Jllustr . Weltschau " kann nur von Abonnenten der
„Badischen Presse" bezogen werden und kostet bei Zustellung
durch Trägerinnen oder bei Abholung 60 Pfg . , bei Bezug
durch di - Post 63 Pfg . vierteljährlich . Bestellungen nehmen
unsere Ausgabestellen sowie unser Trägerpersonal entgegen.
Die Postabonnenten der „Bad . Presse"

, die diese erstklassige
Bilderbeilage für die Folge zu erhalten wünschen , bestellen
einfach die „Badische Presse"

, Ausgabe B . Die bereits be¬
stellte Ausgabe A (ohne Weltschau) kann von der Post auf
die Ausgabe B (mit Weltschau) umgeschrieben werden.

Verlast der »Badischen Presse ".

Das Bild entschwand vor ihm — der Augenblick wollt?
sein Recht .

Er lächelte , seltsam zerstreut , versonnen, wie er nun wie«
der in die Augen seiner Mutter sah . Er fühlte , darin konnten
sie sich nicht verstehen ! Ihn hatten diese Jahre , in denen er
durch so grauenhafte Tiefen hingegangen war , losgelöst von
einer solchen Wertung der Dinge — sie aber konnte den Ge-
dankenkreis, der sie als starrer Ring umschloh , nicht mehr durch-
brechen . Ihr Herz gehörte vielleicht ihm — sie aber gehörte
nicht nur ihrem Herzen — —.

„Peat, " sagte sie und wollte damit wiederum zu Ruhe
bringen , was sie an Zweifeln noch in seinen Augen las , „Peat
— gleich habe ich gewuht , wie ich heute den Brief von dir be-
kommen habe , dah du es selbst warst , der geschrieben hat —"

Er bewegte leise den Kopf. „Alles hat mir der Diener
genau erzählen müssen . Jedes Wort , das du zu ihm gesprochen
hast , kenne ich.

"
„ Ich habe ja gar nicht sprechen können! Geweint Hab ' ich

— ganz besinnungslos bin ich doch gewesen "
Nun strahlten ihre Augen wieder , und er empfand, das

war wieder die Mutter , die jetzt zu ihm sprach , die Mutter von
damals , vor der er ungezählte Male gekniet hatte , von der er
doch immer gewuht hatte : die hier — zu der kann ich in jeder
Stunde kommen — die Mutter , zu der seine Sehnsucht doch
auch von drüben bis zuletzt , bis in die schwerste Zeit gezogen
war

Er griff nach ihren Händen und kühte sie . Wie schmal die
Hände doch geworden waren — und waren früher so unsagbar
weich gewesen . Immer wieder kühte er sie — führte er eine
nm die andere an die Lippen , sah auf sie nieder als auf zwei
lebendige Wesen , die ihm gehören sollten.

V (Fortsetzung solgt.)

Die neuen Darlehnskassenscheine .
Karlsruhe , 17 . August.

Mit der Einrichtung der vom Reichstag am 4 . August 1914 durch
Tondergesetz genehmigten Reichsbank -Darlehnskassen werden in
">esen Tagen neue Kassenscheine zu 20 und 5 Mark im Geldoerkehr
^ scheinen, die ausschließlich für diese Darlehnskassen gefertigt wurden
Und vollen Kurswert haben . Eine kurze Beschreibung dieser neuen
Darlehnskassenscheine . von denen der hiesigen Reichsbankstelle in den
nächsten Tagen ausreichende Mengen zur Verfügung stehen , dürfte
willkommen sein .

Die Darlehens tassenscheine zu 2 0 Mark sind
U ein breit und 9 cm hoch . Sic bestehen aus Hanfpapier mit einem
fortlaufenden natürlichen Wasserzeichen , das aus verschlungenen
^>nien gebildete , abwechselnd offene und mit der Zahl Lv gefüllt«
»elder zeigt. Auf der Rückseite befindet sich rechts ein aus orange -
to ten und grünen Pflanzenfasern bestehender Streifen . Der Unter -
Srund der Vorderseite ist in gelb, blaugrau , rotbraun und grauviolett
^ druckt und besteht aus einem dreiteilig angelegten ornamentierten
Muster , dessen einzelne rechteckige Felder , soweit sie nicht verdeckt sind,°>ne mosaikartige Einfassung haben , die nach außen durch ein blau -
Sraues Palmettenmuster abgeschlossen wird . Inmitten des Scheines
befindet sich , in brauner Farbe auf gelbem Grunde , eine Darstellung
J
1« Kaiserkrone, darunter der von zwei gekreuzten Zeptern ge-
^ agene Reichsapfel sowie ein Lorbeer - und ein Eichenzweig. Die^ eichsabzeichen sind auf einem mit einer hellgelben und zarten blau -
grauen Guilloche versehenen Hintergründe angeordnet , der sich bis
W einer breit gelagerten rautenförmigen Umrahmung erstreckt. Die
^ sten dieser Umrahmung sind von Rosetten gebildet und tragen
®u&en auf dunklerem Grunde die sich wiederholenden Worte
£ w ANZ 1G JfAEK . Die beiden seitlichen Ecken sind von großen
Rosetten ausgefüllt , die in der Mitte die Zahl 28 gelb auf grau -
violettem Grunde und um diesen herum viermal das Wort ZWANZIG"flgen . Beide Rosetten enthalten je vier paarweise einander gegen -
Uberstehende helle kleinere Rosetten , in deren Mitte violette stern-
artige Kreuze angebracht sind . Auf dem freien Papierrande erscheint
°>n gelblicher Schutzdruck aus feinen mit dem Rande parallellaufenden
^>nien. Außerdem enthält die Vorderseite in brauner Farbe und in
Kutscher Schrift folgenden Textausdruck: „Darlehenskassenschein,
Zwanzig Mark . Berlin , den 5 . August 1914 . Reichsschuldenverwal-
iu.ng . v . Bischosfshausen. Warnecke . Vieregge. Müller . Roelle.
^ ckhuth. Springer ." Darunter steht , ebenfalls in brauner Farbe ,

. * Strafsatz . Die Rückseite ist in rotbrauner Farbe gedruckt und hat
°>ne einfache , aus Linien bestehende Randeinfassung . In der Mitte
W der Reichsadler auf einem mit einem feinen dunklen Muster be -
Duckten Grund angebracht . Die Fänge , Schnabel und Zunge sind
^nkrecht, die übrigen Teile kreuzweise schraffiert. Um den Adler zieht
Wj eine elliptische , aus Rosetten gebildete Umrahmung . Jede
^ osette trägt nach außen das Wort ZWANZIG , nach innen das Wort
■̂ ARK . Links oben erblickt man in lichter Umrahmung den von
°>nem dunklen Untergrunde sich abhebenden Kopf der Athene , rechts
oben ebenso den Kopf des Hermes . In den beiden unteren Ecken be -
undet sich innerhalb einer Weißdruck -Guilloche j« eine weiß umrissene,
^ nz leicht schraffierte 20 Der Aufdruck der Rückseite lautet in
Kutscher Schrift : „Darlehenskassenschein Zwanzig Mark " . Unter
^ sen Zeilen steht in violettbrauner Farbe der Kontrollstempel . In
Richer Farbe sind an zwei Stellen , links unten und rechts oben,
^ Uchstabe und Nummer des Scheines aufgedruckt . Auf dem freien
Papierrand ist ein gelber Schutzdruck sichtbar : er besteht aus einzelnen
Ichräg gestellten Zeilen , die aus den Worten DARLEHENSKASSEN-
SCHEIN MARK ZWANZIG MARK zusammengesetzt sind .

^
Die Darlehenskassenscheine zu 5 Mark sind

p,5 cm breit und 8 cm hoch . Sie bestehen aus Hanfpapier , das als
>°rtlaufendes natürliches Wasserzeichen die sich wiederholende Zahl 5
Mischen gebogenen Linien enthält und auf der Rückseite links mit

Streifen von orangeroten Pflanzenfasern versehen ist. Die
Vorde rseite enthält einen Untergrund in gelber und dlauvioletter

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(so. Fortsetzung .) .Nachdruck verboten.
Die Mutter griff nach Hcrreras Händen , hielt sie wieder.
„Sieh mich doch an — —" bat sie , und sprach dann

A^ ter . „Es war doch da ,ehe der Vater nachgab , eine lange
Besprechung — und er hat als Bedingung festgesetzt, dah wir
"Nt dann — nun ja — dah wir ihm alles andere überlassen
^ und nicht mehr weiter mit dir in Verbindung treten — und

Briefe nur ihm gegeben werden . Bernhard hat das
ganz korrekt gefunden und auf mich eingeredet . Peter —

' ch habe ja doch solche Angst um dich gehabt — da habe ich zu
allem ja gesagt "

Er strich ihr leise über diese schmalen , nun fcoch wieder
ranennassen Wangen .

. .So hast du von meinen Briefen gar nichts gewuht ? "
«Gewuht Hab ich darum — förmlich gefühlt habe ich es ,

Aenn du geschrieben hast —. Gesehen hat die Briefe nur der
^ ater . Gelesen hat auch er sie sicher nicht . Ich kenne ihn

für ihn war das damals ein Abschluß — und Bern -
?ard denkt darin auch wie er —"

p Herrera nahm in einem tiefen Atemzuge die Brust voll
Er fühlte sich beengt. Eine Bitterkeit war in ihm —

^ er er wollte sie nicht groß werden lassen . Er dachte : Ja , der
^ ater — und Bernhard . Der eine aus starrer und uner -
Utlich harter Ueberzeugung — der andere aus „Eesichtspunk -

. cn" heraus , aus kühler Vernunft und peinlicher Korrektheit ,
^ hatten auch dies große Mutterherz hier klein gekriegt —.

sij. hg sagte , das war sicher so gewesen . Das hatte ja der
ater damals auch bei dieser letzten Aussprache so angedeutet .
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Todes - Anzeige .

Unterzeichneter C . C . erfüllt hiermit die traurige
Pflicht , seine lieben A . H . A. H . u . !. a . c . B . j . a . c . B.
von dem Ableben s . 1. a . H.

Max Theodor Möller
Oberl . d . R.

Brandmeister in Dortmund
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Hochachtungsvoll
Der C. C. der Alemannia

Peusquens p. X.
Karlsruhe , den 15 . August 1914 . 13264

Todes - Anzeige .
Am 13. d . M . fiel unser lieber Sohn , Bruder , Schwager ,Onkel und Neffe

Leutnant
im Kampf für das Vaterland .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Dr. Hugo Freiherr von Babo

Wirklicher Geheimerat und Kammerherr ,Vorstand des Grossh. Geheimen Kabinetts
Irma Freifrau von Babo , geb . Klein

Karlsruhe , 17 . August 1914 . 13278
Ein Seelenamt für den Verewigten findet am Mittwoch,den 19. d . M., 8 Uhr, in der St . Bonifatiuskirche statt .
Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes » Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß mein lieber Hann , unser Vater , Bruder ,Schwager und Onkel

fori Bustau HauD
Kaufmann

infolge eines Schlaganfalles im Alter von 51 Jahren sanf '
verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Trauerhaus : Hardtstraße 8.
Beerdigung : Mittwoch nachmittag 3 Uhr , von der

Friedhofkapelle Mühtburg ans . B37800

Vanksagung .
Für die erwiesene Teilnahme beim Hinscheiden unsereslieben Gatten und Vaters

Johann Ohle
■ Herr «

beitern der Deutschen Waffen - und Munitions -Fabriken ,dem Männergesangverein Karlsruhe , sowie allen , die ihm
während seiner langen Leidenszeit Liebes und Gutes cr -
wiesen haben , herzlichen Dank .

Die tiestrauernde Gattin und Tochter.
Karlsruhe , den 17. August 1914. B377S9

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Hinscheiden unseres unv " ^ m ' "
Schwiegervaters , Bruders und

Gatten , Vaters ,

G. Friedrich Frick, Blechoemeister
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Danf .
Besonders sei gedankt für die trostvollen Worte des Herrn
Pfarrer Bahr , sowie für die Anteilnahme des hiesigen
Handwerkervereins und des Handw .- Bezirks - Vereins .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Blankenloch , den 17. August 1914. B37783

itte !
An die Inhaber und Leiter der kaufmännischen und industriellen

Betriebe richten wir die dringende Bitte , zur Kündigung , bezw . Ent
lassung von kaufmännischem ^Personal nur im äußersten Falle zu

Prinzipale und Behörden wollen gütigst von Vakanzen die Handels¬kammer alsbald, womöglich telephonisch , benachrichtigen. 13273
Karlsruhe . 17. August 1914 .

Die Handelskammer .

MnsbediirfmsvereinKarlsrllhe .
Morgen Dienstag früh eröffnen wir Verkaufs -

stelle 1

WM" Herrenstraße 14
und Verkaufsstelle 12

UW- Nuppurrerstraße 27 .
13274 Der Borstand .

Kriegsversicheninp |
werden von uns bis auf weiteres noch übernommen .

Gothaer Lebeosversicherungsbank a. G.
gegr . 1837 .

Größte Sicherheit auch für den Kriegsfall .
Bankkapitalien Uber 425 Millionen Mark .
Bisher gewährte Dividenden . . über 314 „ „

Auskünfte erteilt die Bezirksverwaltung : 132762 . 1

Hugo Ffanner , Karlsruhe
An » Stadtgai 'teii 1 . Telephon 3088 .

Eier ! Eier !
Nachdem es wieder möglich ist , wenigstens vom Inland ,Eier zu beziehen , bin ich in der Lage , auch den Preis zuermäßige «. Ich habe heute eine Wagenladung

vollfrische bayerische Landeier
bekommen, die ich meinen Kunden um

16 Mark öas Tausend billiger
( — 1 Mark beim Hundert) als seither anbiete . 5337818

Ch , Schäfer , Eiergrohhandlung
Rowackanlage 7. Telephon 210 .

Wir laden höflichst alle hier woh-
nenden Oesterreicher zur Feier
des Geburtstages des österreich.

Kaisers Franz Josef
am 18 . August , morgens von to
bis 11 Uhr. hier im Bethause,Marienstr . I . Part ., ein. 5337828

JB. Hackel .
Rabbiner H . X . Mannül .

17.—22 .August
Belagerung von Paris

Zerstörungswerk durch Kommune und
Belagerung .

Hrnidimileril
GMrbckeiSeliiieil

erbietet Mi zur Ordnung der
Bücker . zum Ausschreiben und
Einziehen von Rechnungen 3 .1
5337782 Koppel , Kaiserstr . 71 .

Wer beschäftigt
leichtes Einspänner - Fuhrwerk ?

Näheres Waldstraße II . Sinter -
Haus , 1 . Stock . 5337797

h
von heutigen « chlachtunsien ist.
oweit Vorrat , zu billigsten

Preisen wieder erhältlich.
Gebr. Hemel,

13271 Hoflieferanten . öl

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle juckt , Dienst -
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u . s. w . u. s.w.
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er es in der

„ Skläisvdea presse "

bekanntmacht .

Gesucht gute Pflege
für 2 Jungen von 12 n . 2 Jahren
ans mehrere Wochen im Schwarz -
Wald oder Umgebung bei alleiniteh .
Frau gegen mäßigen Preis . 58OT'~'"
Karlsruhe , Maxanstr . 42 , 2. St ., r .

Zukaufen gesucht
zu kaufen gesucht . B37788
Durlacher Allee 40 . 1 . St . , rechts.

Gesucht wird ein gebrauchter ,
äS toMolM .
5B87;oo-w Zäbringerstr . 9fi . t . Lad.
2 gebrauchte Fahrräder
mit Freilaus , sofort zu kanfen
gesucht . 13278 .2.1
„Goldene Krone", Amalienstr. 16.
» Mim mi! StSnüer

zu kaufen gesucht . Näheres 58'""°"
Lefstngstr . 41 , Seitb . , 1 . Stock.

Bäckerei in Karlsruhe
zu verpachten. 5337808

Itnf , Maxaustr. 42.

Zu verkaufen
Landhäuser ,

mit Gartenland umgeben , in Knie -
lingeu zu verkaufen . 5337807

It ' if , Maxanstrake 42.

Eleg . Herrenfahrrad ,
neu , Torpedofreilauf , mit einjähr .Garantie , wegen Abreise billig zu
verkaufen . B37821

Waldhornstr . ÄS. I.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtig gemeinler Teilnahme an

unserem unersetzlichen Verluste , insbesondere Herrn Dr. Weiß ,
Prediger der Freireligiösen Gemeinde , für seine ergreifenden ,erhebenden und trostreichen Worte , sprechen wir unseren innigen
Dank aus .

Karlsruhe , 15 . August 1914. B3782G

rasch u«i> billigst angefertigt in bei

Dr. L. Uersfeld
nebst Kindern .

der u » aH ] # en Pres ;«" .

Adolf Stein
Erstklassiges Massgeschäft für

Herren - Bekleidung
Kaiserstrasse 233 , 1 Tr. 13269

timiiiiii im ii immimtiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiitiiiiiimiiiimiiifltiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiif
| Anfertigung von

iiriiiiifiiiiiiiMiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHitiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Hlllls -Verklllls
In freier , schönster Lage der

Jollystraße , nächst neuerBahn -
fiof, ist ein 4stiickiges Privat¬
haus für 2—4 Familien nebst
Garten , Veranoas , Balkons ,
Waschküche : e. wegen Wegzug
des Besitzers zu verkaufe » .
Das Haus befindet sich in
bestem Zustand . Günstigste |
elektrische Verbindungen .

Anfragen unter Nr . 11821
an die Erpedition der „ Bad . !
Presse " erbeten .

Vermittelung verbeten .

MF Ä !
5337813 Rllpvnrrerstr . 88 , Part .

Stellen -Angebote.
Tüchtige Wschr

gesucht .
' *

13279

KchelosechlmK Geisendörser .
Karlsruhe , Pnchenwea

ßin Säger 11. ei«
Tagiöhner

werden sofort gesucht . 5096«
®. Kemvermann, Blankenloch ,

Sägmühle .

Zmger. Friiiiiei»
aus guter Familie mit flotter
Handschrift , für lcichtereBüro -
arbeiten sofort gesucht .
Spätere Ausbildung in allen
kaufmännischen Arbeiten . 1"270

Erpeil der „ Baö . Presse
"

.

Fräulein , <53

welches sich in den Büroarbeiten u .
speziell in der Bedienung d . Schreib -
Maschine vervollkommnen will , in
Anfangsstellung gegen monatliche
Vergütung auf sofort gesucht .
Berlinische Lebensversichernngs

(Gesellschaft . Kniserstr . 68.

Sölhill gesucht.
Tüchtiges , gut empfahl . Mädchen

das gut kochen kann und mit dem
Zimmermädchen Hausarbeiten zuteilen hat , auf 1 . Septbr . gesucht .

Zu erfrag . Ettlingcrstr . 87 . Hl.,bis 6 Uhr . 13263

Mädchen .
liiiiftlich und sauber und nicht über

JO Jahre alt , das etwas kochen
kann , zu 2 Leuten sofort gesucht .

Näheres im Schuhhaus Stern ,
Karlfriedrichftr . 22. 13265

Ein fleißiges , sauberes Dienst -
mädcheu , am liebsten vom Lande ,kann sofort oder aus 1 . Septbr .eintreten . Näh . bei Ph . iRottler ,Friseur im Hauptbahnh . 5337802.2. 1

. Saud . , steife . Mädchen (ob . Frau )
für Küche und Haushalt gesucht ." 17794 NowackÄanlaae ■

">, m .
Braves Mädchen , welches schon

gedient , zu 2 Personen zum sofort .Eintritt gesucht . B37806
Roonftraße 14, 2. Stock .

auf Pelzarbeit , können sofort ein -
treten bei 13262

Kürschner Lindenlaub
Kaiserstrafee 191 .

Jungfer such! Stellung .
geht auch zu Kindern .

Näheres bei flnmmer , Krieg »
strofee 169 . 5337803

Vermietungen .
Wegen Todessall
ist eine gut - Näckorsi samt In -

gehende „ entar w'
fort zn vermieten . Zu erfragen
B37642 .2.2 Marienstr . 8, .̂

v!m Neubau Nblandstr . 4? . 2 . St .»
links , ist eine schone 3 Zimmer '
Wohnung mit Bad u . elektr . Lidn ,
wegen Unglücksfall aiiöerm . aus
1 . Oktober zu vermieten . B37 <8»

Näh , tkssenweinstrnsze 22 . part . .
Kleinere ?1iansardeiiwoh »nng »Ott

2 Zimmern und Küche sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . 533782a

Näh . Angartenstr . 37 , 2 . Stock . ..

TurlOer Allee 24
4 Zimmerwohnnna mit großem
Balkon preiswert zu vermiet . aus
1. Oktober . Näheres bei Kuttruff .
parterre . B37S10 .7J

Zirkel 5
s^ WohnnngH . , Part ., kl̂ ? yohnnng v . 2 Zimmer .

Küche und Zubehör , auf I . Sevt -
oder später zu vermieten . 13267.^ .1

Näheres 2. Stocks

Stellen-Gesuche .
Gebildetes Fräulei»

sucht sofort Stellung (Büro oder
Geschäft ). « 37809

Mari eil fit äste 79, 1.
Gebildete Dame , 32 Jahre alt ,

im Haushalt sowie in der Kranken -
pflege bewandert B3779S

sucht Posten
als Gesellschafterin oder Hausdame
in vornehmem Haushalt .

Ettlingen , vor der Steig 8.

Singei l , ruh . Heim und gutePension
find , gebild . Damen o . i. Mädchen
6 . kinoerl . Ehepaar in kl. Einsam .-
Haus . (Nähe Gutenbergplatz ). . . .

Offert , unter Nr . B37601 an d ^e
^ xped . der „ Bad . Presse " erb . &2

Wohn- unü SchlllsziMer.
gut möbliert , sofort oder später
dillig zu vermiet . Pens . i . Hauie .
Leopoldstr . 31. 3 . St . 533780g

Wohn - u . Schlafzimmer
gut möbliert , zu mäßigem $ z ejf
sofort zu vermieten . & 3782~

.?f
Putlitzstraße 3 . 1 . Stock , rechts

Si üL Simmer KÄ
5337824 Zäbrinaerstr . :« >. park?

Möblierte ,Zimmer werden an Herren unv
Damen mit od. ohne Kinder , evi>-
an Familien sofort vermietet .
B3781ö .6 .1 Waldbornstr . 1 & -

Möbliertes Zimmer an Herrn
oder Fräulein billig zu vermieten -
B3782S Morgenstr . 1« . 4 . St ., J^.

Gin Zimmer mit 2 Betten SJJ
vermieten . (Kochgelegenheit ).
könnte ein Kind mit beaufsichtig
werden . Lesstnastr . » 4 . 1 . St . B"

Gut möbliertes Zimmer rm
separat . Eingang , Nähe des neue *.
Bahnhofs zu vermieten . 1326» .^-*

Wilbelmstraüe 64 . 1 . Stock
Akndeinieftr . 11 , 1, ist ein gut >n^
liertes Ziniiner mit separat . Em »-
an Herrn oder Fräulein sofort dV
vermieten . B378U

Gottesancrsir . 14 , 3. Stock, recht»'
ist ein schönes, möbliertes

sofort z u vermiete» . 52%*r
rhoktKaiserstrahe 79, 4 . Stock , erva

ein solider Arbeiter Kost « A -
W Dfemiiifl . WILL

Lacknrrslratze 10 , 3 . St . r . , ist CL
schönes, möbliertes ZimmerWWW Zim »» ^ h. rafl

erii
Zirkel 5 , Brdhs .. pari ., ist ^ n «̂

möbliertes Zimmer mit kl . K? .
iiier auf J . « eptbr . zu vermiß yi
Näheres 2. Stock .
Unmöbl . ^ aiisardciiziinmer ^

1. September zu vermieten . ■'
Akademiestr . Ls>, vart .

Miet : Gesuche .
Gesuchs . _

für sofort schöne L oder 3 Ziww
woiinnua mit Zubehör . .2. 1 3 „ Kaiseritz

. -

mm . 2 ZilnmerlvoW
auf 1. Oktober gesucht . Äahe ^^ eUjienstr . 26 , 2. Stock , rem^ .

Gesucht
für sofort ein o '

mhl Sinnnev ,
böte an stellvertretende z.gfanterie - Vriaade . B37

Mit P »

ein
'
oder

'
zwei düb^

» m ««« '.' "he ^

« «such» SÄ ."?'» '
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